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DER BUNDESMINISTER 

FOa HAND,EL .. GEWERB~UN[l;:lND.Us'TRtE..: 

Zl •. ' 11 .637~Präs .. G/72 

Anfrage Hr. 172/Jder Abgeordneten 
Neumann, Burger und Genossen; 
betr. Bergbauförderung und Energie­

plan. 

An den 

230 jA.B. 

zu -1722 t \,,~~t197Z 
Prät1. 2f.rt • __ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Benya 

VI i e n 

In Beantwortung der schrlftliohen Anfrage Hro 172/J,. die die 

Abgeordneten Neumann,Burger und Genossen am 21. Jänner 1972;' 

an mich richteten,heehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu' Fra~e 1:' Die Bundesregierim.g. ninli'l1t' von,'Haus''a;u'slÖ:1'ineah-> ,. 
lehhendeHaltung'gegenübereiriersaohTich.gerecht'­

fertigten Erhöhung der Bergbauförderungsmittel ein. 
l~s darf darauf verwiesen ,'werden, daß die im Budget 

1971 vorgesehenen Mi t.tel von 58,2 Millionen 
8chillingnach dem katastrophalen Yiasser. und Schvjimm~; 

sandeinbruch beim Kohlenbergbau Trimmelkam der 
Salzach-Kohlen-Bergbau Gesom. b.R •.. mittels eines 

Budgetübersohreitungsgesetzes um 10 Millionen 
Schilling erhöht vlUrden. Wenn es die Lage erfordert, 

v'{erde ioh auch heuer eine nachträgliche Erhöhung 

der Fördermittel beantragen. 

~1.!. Frt,ge '2 und 3: Das Vorgehen erfolgte . .einvernehmlich. 

?~_ Frage L~: Die Oberste Bergbehörde im Bundesrninisteriurn fUr 

Handel,. Gewerbe. tmd Industrie stehtmitden.be­

troffenen Unternehmen laufend in engem Kontakt o' 

Außerdem werden von der Obersten Bergbehörde 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HAr-ma, GEWERBE.. UND INDUSTRIE 
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in Zusammenarbeit mit 'denUnternehmen Unter­
suchungen über bIöglichkei ten für eine strukturelle 
Verbesserung des österreichischen Kohlenbergbaus 
angestellt 0 Meine Schritte bezüglich Erhöhung und 
wirkungsvollere Gestaltung der Bergbauförderung 
werden von den wirtschaftlichen Gegebenheiten 
als auch dem Ergebnis der angestellten Unter­
suchungen abhfulgen o 

Zu Fraße 5 und 6: An einem neuen, den derzeitigen Verhältnissen 
entsprechenden Energiekonzept wird bereits 
seit längerer Zeit gearbeitet~ Als Grundlage 
hiefür hat das Österreichische Institut für 
Wirtschaftsforschung bereits die 1969 er­
stellte Energie-Bedarfsprognose überarbeiteto 
Ich darf Sie darauf himveiscm, daß' jener Teil 
der.' neuen. Bedarfspro.gnose~, der sich ... auf: die 
Braunkohle.bezieht,·····in: den LTonatsberichten' 
des Institutes für Wirtschaftsforschungver­
öffentlicht wurde. 

Sobald die Arbeiten im interministeriellen . 
Beamtenkomitee so Ilreit .:fortgeschritten :sind~~' 
daß ein umfassender Entwurf vorliegt, soll 
dieser nach Erörterung mit den Sozialpartnern 
dem Parlament vorgelegt werden. 

; 
i 
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